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lndlno:rne u en S I•klie mötble elnlanrJihrllU 

)11\arhooller d~r Werk-.elt unQ" un!lf;r~ U"."r auf kleine 

Jl~ht!n•wtir•ll!le OinJ" hlnwel•en, die wir sdbsl nldlt. 

nidol mehr <>der nodl nlchl lehc n. 

li:rd.hler, d~r~rroße F'Teundderkif'lnen Weil, meint, 

die klein~n Dlnre •eien wichlir .als de r notwendiJc 

Kill z"•isdlen d en J roßen ßrodltn". lkrnha r<l !{<flub., 

nnsu e Leser wlu~n es, Ii~ jahr~lan11 dur<fl d•s 

Wuk und bat dort •·lclc~ auf!lele"""· ~ide klein e Dh•~~:e. 

Das Vogelhä~<sdJeH 

An der Li~bigstra!k ist eine neue Einhhn für KraA:fahrz.cugc errichtet worden, 
das Südtor. Die Versandhalle steht hier mit Vcrladcram~ und Pfönncrhaus, ein 
er~tnSchauplatzder Industrie also. 
Alte Leute wis§<:n no.h, daß hier einmal eine Wiese war, auf der im Winter 

Sch.lituchuh gelaufen wurde. Dazu spielte die Rcgimcmskapelle. Dann wurde 
die Wiese in Klcingänen aufgeteilt. In die Kleingärten setzte späta dtr Schladn­
hofeine Auktionshalle. 
Als Zeichen der ausgelöschten Vergangenheit sind zurückgeblieben ein Apfel­
baum, eine Kastanie, eine Pappel und ein Stad:tdbeemrauc:h. Über dem Portal 
der Halle, in der heute die Tischler arlx-itcn, steht nodt das Wort ~ß-lager-Vich­
hof" 

D~s Gebrüll der Rinder, das Grunzen der Sd:tweine und das Gegacker pr:ämiicrten 
Hühncrvollu ist verstummt. Verweht ~ind die Rufe der Schbchtmciuer, die dem 
Auktionator antworteten. ln der H alle kn·is.hcn clcktris.he Sä~;cn. Aber im 



fünfzigsie Oiensljahr isl weilerhin ein besonderer Ehren­

log geblieben. an dem durch O rdensverleihung oudl tler 

Herr Bundespr.lsidenl teilnimm!. 

Oie neue Gestaltung der Jubilarehrung trägt den naiUr­

lichen Gegebenheiten ohne Zweifel mehr Redmung al~ die 

alte. Man darf wohl mit Recht annehmen, daß von den 

43 vier:ligj.'ihrigen Jubilaren des Jahres 1961 ein großer 

Teil das 50. Jahr im aktiven Dienst nicht erreicht häUe 

Die große Zahl im Jahre 19tH erklärt sich sehr einfadl 

und natürlich. Vor40 Jahren, also um das Jahr 1g20. haUe 

man es überall mit neuen Anfängen ~u tun. Der Krieg und 

dieGefangenschalt waren 1u Ende. Die Menschen und die 

Wirtschaft haUen sich wieder gefunden. Man sieht übri­

gens. daß sich nadl d~rn ersten Weltkrieg die normalen 

Z~iten viel sdlneller eingestellt h<1ben, als dies nach dem 

zweiten der Fall w<~r. Wenn wir in diesem Zusammenhang 

erst d<1s Jahr 1961 6ls Spit~e sehen, so hängt das damit 

zus<1mmen. d<1ß sich ein Teil der Jubilare durch Unter­

brechungen der Dienstzeit beim O KD verspätet hat. Nur 

32 von ihnen sind vor genau 40 Jahren, also 1921, ein­

ge1reten, fünf schon 1920 und vier noch ein Jahr frOher, 

191g. Jet~t haben sie alle 40 vo lle Dienstjahre 

Nach dem neuen Anfa ng folgte eine etwa glcichblcibende. 

ruhige Entwiddungneit. Spätestens mit dem J<1hre 1g21 

nämlich waren die unmittelbaren Kriegsfolgen beende!. 

Nur noch einmal. aber nur wegen der Arbeitsuntcrbrc­

chungen, wird die diesjährige hohe Zahl der 40jährigen 

Dienstjubiläen erreicht oder gar nod1 etwas überschritten. 

Ab 1!)63 ist eine deutlid1 fa llende Tendenz zu erkennen. 

lg65werden,wenn alle~ gut geht.höchsten&nod130Werks­

angehörige ihr 40jäh riges Jubiläum feiern, und zwar 

24 Arbeiter und ~erns Angestellte. Bei der weiteren Ent­

wicklung. fürdie uns exakte Zahlen leider nicht vorliegen, 

wird neben der a llgemeinen Wirtschaftsentwidc:lung ins­

besonderc derAusbauunseresWerkeszu betr11chten sein. 

Vermutlich werdem erst wieder um das Jahr 1g75 neue 

Rekordef!illigscin, H. 6oht,Abt. AV 

Jubilare mit 40 Dienstjahren 

Mlch~e! Hermanns >1- Franz Hon tmann 

hetm•orte • Wllhe tm • öpper >t Anton 

•örb er * Kleu• Krleger>t Augut thhr· 

mann ,.. )oseiLanwerl >1- Anton lllbba 

HelnrlchRuwe >1-JWIIhelmSielc >t Augu• t 

Sorge • Willle imSchneider >1- Friedridl 

Schlitte • lotet Schw~rberg • Wirheim 

Teepe>t He1n<lch l rentmannli-Helnrlch 

Vogt >1- Jo ae! Wellmann >t Georg W!tma· 

me yer • HermaM lla galar 
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Frühjahr blüht der Apfelb:.um, blliht rosarot Uber Kabel trommeln und Eisen· 
tragern. 
M:.nchm:.L wenn e,; sie :.nkommt zu schlendern, schauen sich die Fahrer. die dort 

driibcn warten müssen, bis ihre Fahrzeuge lx:laden sind, die Umgebung der Ver· 
sandhalle an. Da sind die silbergestrichenen O lta11ks und die birnenförmi~;en 
ßei:d)(>ttichc und zicgdr01e11 Mauern der Dampfkcs~clanlage. Es rlihrt ~ic, 

zu sehen, daß am Stamm der Kastanie, die so g:~r nicht hierher paßt, ei11 Vogel­
häuschen hä11gt, die '-X'ohnung für einen Buchfink oder auch für einen Spatz. 
D:~s Vogelhäuschen ist ganz neu und aus weißem H ol7, das beim Bau dtr Kabel­
trommdn übriggcblieben is1 
Plötzlidt ist ein Vogelruf da. Kleine Dinge haben ihr Recht auf Dasein auch in 
der l ndunriclandschaft nicht aufgegckn. in das Gcpfcife und Gcklirrc U>ld Ge­
poche des großen Werkes mischt •ich die Stimme eine~ Wc.<oens, J .., 1.u gering ist, 

ummitgezähhzuwerden. 

Das Tiißcben Ka(fee im BÜro 

Nichts ist allt~glidter als ein R~um mit Sdtreibmasd!inc11 und Aktcnreg~Jcn . 

ßlirm sind 11id!t dazu ge:>d!affcn, im H erzen Frohsinn 7.U erwecken. Was hilft. 
es? Ocr moderne Mensch muß ~ein Lelx:n am Arhcit~p!atz \"erbringen. 
Zum Glück flir den schreibenden, 7.eichnendtn. planenden und ordnenden 
M~nnerv~r~und gibt es im ßüro auch. Dame.n, die von Natur ~~~~ den Sinn für 
trostspendende Tnen mitbring~n, zum Beispiel füu Kaffeckodten. 
Die Damen von der Tute wissen, wo ~-• :t.ur recbten Zeit an Ermunterungen 
mangelt. ln ihren S<.hreibfäd!ern gibt ei!i Gchcimed<.en, die die Utensilien der 
vcuchlcierten Kaffeezubereitun;; mthaltcn: Topf, Tauchsieder, Ponellankannc, 
Tasse, Zuck,•rdo~J,!nd K~ffeeb\ichsc. Ohn~ Aufhebens sorgen sie .i~flir, d~ß das 
W:uscr :t.u brodeln anhngt. Wohlgeruch durd!zieht den Raum. Die Atmosph1rc 
ist mit einem Sd!bg wie verwandelt. Wie 5\iß das Kaffeelöffel­
ehen klingelt beim Umrühren - die reine Mu~ik . Dabei ist es 
nid!t einmal ein silbernes Löffcldlcn, ~ondern eines aus Alumi­
nium, Jas niemand zum Stehlen verlod\1. An der Tusc fehlt 
der Henkel. Du mad1t nichts, Sd!önheiufehler gehören zum 
guun Ton der Bi.irosdbsthilfe. 
Der Kollege n~hert sid! dem Kaffectopf. Da steht al50 die 

~c:~:,r:~e%::ng::e;.::n~i~~a~l~nn~~:l~~~ed~~~~~~::r~·:;~ --=~~~~~' 
rauet der Zcid!rnstifl, schweigt die Taste. 

In das anregende Aroma mischt ~ich der D uft einer Zigarette. 

Die kleine Kaffeep~u~c- nicht offiziell und nidu jeden T ag ­
ist sie nidu himmlisch? Der geistige Arbeiter h~ngt an ihr. Er 
weiß, daß sie die Arl.>citskrafl fördert. Nur deswegen macht er 
sie dodt. 
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